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Im neuen UN-Klimaabkommen von Paris von 
Dezember 2015 [1] wurde festgelegt, die welt-
weite Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu 
begrenzen. Die Umsetzung dieses ehrgeizigen 
Ziels wird auch den deutschen industriellen 
Mittelstand mittelbar im Zuge weiterer Forde-
rungen zur Senkung der CO

2
-Emissionen tref-

fen. Als Grundlage zur Senkung der CO
2
-Emis-

sionen in den Unternehmen muss zunächst 
eine Ist-Bilanzierung der unternehmenseige-
nen CO

2
-Emissionen erfolgen. Stand heute ist 

die Durchführung einer solchen Bilanzierung 
ein komplexer Prozess, der umfassendes Fach-
wissen in der Domäne der CO

2
-Bilanzierung 

erfordert.

Die Effizienz-Agentur NRW, das Kompetenz-
zentrum für Ressourceneffizienz des Landes 
Nordrhein-Westfalen [2], bietet Unternehmen 
mit dem Online-Bilanzierungstool „Eco-Cock-
pit“ [3] eine Möglichkeit, CO

2
-Treibern schnell 

und kostenfrei zu identifizieren. Das im Fol-
genden vorgestellte Online-Tool „Eco-Cockpit“ 
stellt einen einfachen und pragmatischen An-
satz zur Durchführung einer CO

2
-Bilanzierung 

für mittelständische Unternehmen bereit. 

Grundlagen der CO
2
-Bilanzierung

Eine breit akzeptierte Basis zur Durchführung 
einer CO

2
-Bilanzierung ist die Nutzung des 

„Greenhouse Gas Protocols“ [4]. In diesem 
werden die CO

2
-Emissionen in drei sogenann-

ten „Scopes“ bilanziert. Dabei beinhalten die 
Scopes folgende Emissionsklassen [5]:
•	 Scope 1: alle direkt selbst durch Verbren-

nung in eigenen Anlagen erzeugten Emis-
sionen

•	 Scope 2: Emissionen, die mit eingekaufter 
Energie (z. B. Elektrizität, Fernwärme) ver-
bunden sind

•	 Scope 3: Emissionen aus durch Dritte er-
brachte Dienstleistungen und erworbenen 
Vorleistungen

Da nicht nur CO
2
 sondern auch andere Gase wie 

Stickstoff als Klimagase gelten, aber eine ein-
heitliche und vergleichbare Bilanzierung unter 
Berücksichtigung aller Klimagase erzielt wer-
den soll, werden die Emissionen in sogenannte 
CO

2
-Äquivalente umgerechnet. Dabei definiert 

das Energie-Lexikon der Bundesregierung das 
CO

2
-Äquivalent als „die Einheit für das Treib-

hauspotenzial eines Gases, die angibt, welche 
Menge CO

2
 in einem Betrachtungszeitraum von 

100 Jahren die gleiche Treibhauswirkung entfal-
ten würde wie das betrachtete Vergleichsgas“ [6].

Als Datengrundlage für die CO
2
-Bilanzierung 

auf Basis der CO
2
-Äquivalente können die frei-

en und anerkannten Ökobilanzierungsdaten-
banken „ProBas“ des Umweltbundesamtes [7]  
und „Gemis“ des Internationalen Instituts für 
Nachhaltigkeitsanalysen und -strategien (IIN-
AS) [8] dienen, die regelmäßig aktualisiert wer-
den.
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Eco-Cockpit

Das Onlinetool „Eco-Cockpit“ (www.ecocockpit.
de) ermöglicht es Unternehmen, in wenigen 
Schritten einer CO

2
-Bilanz auf Grundlage des 

Greenhouse Gas Protocols zu erstellen. Der Bi-
lanzrahmen kann hierbei frei gewählt werden 
und ermöglicht sowohl die Bilanzierung von 
Unternehmensstandorten als auch die Bilanz 
von Produkten oder Prozessen. 

Grundlegend werden im Eco-Cockpit drei Bi-
lanztypen zur CO

2
-Bilanzierung, angelehnt 

an die betriebliche Praxis, zur Auswahl ge-
stellt. Als Bilanzierungsansatz wird hier der 
„Cradle-to-gate-Ansatz“ empfohlen, d. h. die 
Betrachtung der verursachten Emissionen in-
nerhalb der eigenen Werkstore unter der Be-
rücksichtigung der vorgelagerten Emissionen 
(„von der Wiege bis zum Tor“).

Die möglichen Bilanzierungsarten sind:
•	 Die „Standortbilanz“ umfasst dabei alle 

CO
2
-Emissionen, die am Standort durch die 

wertschöpfenden und nichtwertschöpfen-
den Prozessschritte innerhalb der eigenen 
Werkstore unter Berücksichtigung der vor-
gelagerten Emissionen verursacht werden.

•	 Die „Prozessbilanz“ umfasst alle CO
2
-Emis-

sionen, die in den betrachteten Prozessen 
verursacht werden, bezogen auf eine spezi-
fische Größe wie z. B. ein gewählter Zeitraum 
oder eine produzierte Menge. Der Prozess 

kann unterteilt werden in seine einzelnen 
Prozessschritte.

•	 Die „Produktbilanz“ umfasst alle CO
2
-Emis-

sionen, die durch ein ausgewähltes Produkt 
oder auch eine Produktgruppe verursacht 
werden. Die zu bilanzierenden Produkte 
können eingeteilt werden in ihre einzelnen 
Komponenten.

Startet der Nutzer den Bilanzierungsprozess 
auf Basis eines Bilanztyps, kann er nach Einga-
be grundlegender Unternehmensdaten wie 
Rechtsform, Mitarbeiteranzahl und Umsatz sei-
ne Emissionsdaten in den einzelnen Scopes auf 
Basis verschiedener Kategorien definieren (sie-
he Bild 1) und vom Eco-Cockpit in CO

2
-Äquiva-

lente auf Basis von GEMIS oder ProBas umrech-
nen lassen.

Innerhalb eines Scopes kann der Nutzer, wie 
Bild 2 zeigt, die einzelnen Emittenten der je-
weiligen Emissionsklassen anlegen.

Nach erfolgter Dateneingabe kann der Be-
nutzer einerseits direkt die Anteile der Emis-
sionen je Emittent und Scope betrachten und 
anderseits einen detaillierten Bericht über die 
CO

2
-Emissionen seines Unternehmens auf der 

Website oder als PDF-Dokument abrufen. 

Um eine Vergleichbarkeit über mehrere Bilanz-
zeiträume sicherzustellen, werden in diesem Be-
richt insbesondere folgende Punkte ausgewertet:

Bild 1: Emissionsbereich 
in Scope 3 in Anlehnung 
an das Green House Gas 
Protocol.
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•	 Bilanzzeitraum, z. B. ein Geschäftsjahr
•	 Betrachtungsgegenstand, z. B Produktions-

hallen 1, 2 und 3
•	 Auswertungsdaten je Scope auf Basis der 

Emissionsklassen: 
•	 Scope 1: Geschäftsreisen mit firmeneige-

nen Fahrzeugen, Transporte mit firmenei-
genen Transportern, Einsatz von Energie-
trägern für die interne Verwendung

•	 Scope 2: Bereitstellung von Energie aus 
externen Quellen

•	 Scope 3: Geschäftsreisen mit externen 
Transportmitteln, Transporte mit exter-
nen Dienstleistern/Fahrzeugen, chemi-
sche Grundstoffe, Holz/Papier/Pappe, 
Kunststoffe, Metalle, Mineralien und Bau-
stoffe, Entsorgung, Wasser, Anfahrt der 
Mitarbeiter, Lebensmittel

•	 Relative und absolute Anteile der Emissio-
nen je Emittent und Scope

•	 Graphische Darstellung der prozentualen 
Auswertung der Emissionsmengen ver-
schiedener Prozesse bzw. Produkte (siehe 
Bild 3)

•	 Liste aller einzelnen Emittenten je Scope 
und deren Emissionen

•	 Zusammenfassung der Gesamtemissionen 
und deren Kompensationsmöglichkeiten 
z. B. durch das Pflanzen von Bäumen

•	 Übersicht über alle eingegebenen Emitten-
ten als Anhang

Datenschutz

Da in das Eco-Cockpit sensible Unternehmens-
daten eingegeben werden müssen, um eine 
aussagefähige Bilanz zu erstellen, wurde bei 
der Entwicklung dem Datenschutz und der 
Datensicherheit eine hohe Priorität eigeräumt. 
Die Verbindung mit dem Webserver der Effizi-
enz-Agentur NRW ist verschlüsselt. Die in den 
Bilanzen betrachteten sensiblen Daten verblei-
ben während der Bilanzierung mit Eco-Cockpit 
auf dem System des Nutzers. Die Daten werden 
lokal beim Nutzer gespeichert und es findet 

keine Übertragung der Daten auf den verwen-
deten Datenbankserver statt. 

Die CO
2
-Bilanzierung strategisch als 

Wettbewerbsvorteil nutzen

Die Eco-Cockpit-Ergebnisse können strategisch 
genutzt werden, um Unternehmen ressource-
neffizienter auszurichten und wettbewerbsfä-
higer zu machen. Die Auswertung der ersten 
Projekte der Effizienz-Agentur NRW zeigt, dass 
es unterschiedliche Motivationen für die Bilan-
zierung geben kann. 

Die Ergebnisse und der Nutzen des Eco-Cock-
pits für die Unternehmen sind vielfältig:
•	 Beispiel „Lebensmittelbranche“: Bäckerei
 Eine Bäckerei mit 50 Filialen nutzte das 

Eco-Cockpit als Entscheidungshilfe bei der 
Entwicklung von Maßnahmen zur Redu-
zierung der hohen Energieverbräuche und 
des bestehenden Logistikaufwands. Mithil-
fe von Eco-Cockpit prüfte das Unternehmen 
die CO

2
-Emissionen der Backwarenproduk-

tion, der Transporte zu den Filialen und 
der Backprozesse in den einzelnen Filialen. 
Die Ergebnisse bildeten die Grundlage für 
eine anschließende Ressourceneffizienz-Be-
ratung, in deren Rahmen konkrete CO

2
-Effi-

zienzmaßnahmen entwickelt wurden. Ers-
te CO

2
-Einsparungen konnte die Bäckerei 

durch die Verbesserung von Arbeitsabläu-
fen in den Filialen erzielen.

Das Wissen über die eigenen CO
2
-Emissionen 

kann ebenso als Wettbewerbsvorteil genutzt 
werden:
•	 Beispiel „Metallindustrie“: Bahnsteigaus- 

statter
 Ein Ausstatter für Bahnsteige gewann ei-

ne Ausschreibung, weil er mit Hilfe des 
Eco-Cockpits die in der Ausschreibung 
geforderte CO

2
-Bilanzierung nachweisen 

konnte. Im Fokus der Eco-Cockpit-Auswer-
tung lagen die Bereiche Rohstoffe, Produk-
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tion und Logistik sowie die Montage und 
Demontage von 20 Produkten. Der Betrieb 
leitete aus der Auswertung Maßnahmen 
ab, die den Material- und Energieverbrauch 
in den untersuchten Bereichen nachhaltig 
senkten. 

Neben der Erfüllung von Kundenanforderun-
gen kann eine CO

2
-Bilanzierung auch als Argu-

mentationsgrundlage bei Förderentscheidun-
gen hilfreich sein. 
•	 Beispiel „Metallindustrie“: Gießerei
 Eine Gießerei erhielt zur Investition in einen 

innovativen und energieeffizienten Glüh-
ofen eine Bundesförderung, deren Grund-

lage im Förderantrag auch die Ergeb-
nisse aus dem Eco-Cockpit bildeten. 
Dabei stand die Gegenüberstellung 
der CO

2
-Emissionen des bestehen-

den Prozesses und der zu erzielenden 
Einsparungen nach der Realisierung 
des Ofens im Vordergrund. Die umge-
setzte innovative Wärmebehandlung 
führte zu großen Chemikalien- und 
Energieeinsparungen.

Alle Unternehmen legten in diesen 
Beispielen mit der CO

2
-Bilanzierung 

die Basis für kommende Investitions-
entscheidungen und konnten interne 

Ressourceneffizienzpotenziale identifizieren 
und teilweise bereits heben.

Fazit

Mit der Bereitstellung des Eco-Cockpits wird 
es insbesondere mittelständischen Unter-
nehmen möglich, zügig und pragmatisch ei-
ne CO

2
-Bilanz der Unternehmensemissionen 

zu erstellen. Das Eco-Cockpit greift dabei als 
leicht zu bedienendes und kostenloses Tool 
auf das Konzept des „Greenhouse Gas Proto-
cols“ zur Erstellung der CO

2
-Bilanz zurück. Die 

Datensätze zur Umrechnung der Emissionen 
in CO

2
-Äquivalente werden aus den anerkann-

ten Datenbanken GEMIS und ProBas importiert 
und regelmäßig aktualisiert.

Unternehmen können das Eco-Cockpit ope-
rativ zur Bewertung der eigenen Emissionen, 
z.B. zur Erfüllung von Kundenanforderungen 
nutzen. Weiterhin ist es ein strategisches Werk-
zeug zur Erstellung der eigenen CO

2
-Bilanz, um 

so systematisch Material- und Energieverbräu-
che zu senken, Kosten einzusparen sowie Wett-
bewerbsvorteile auszubauen.

Schlüsselwörter: 
CO

2
-Bilanzierung, Ressourceneffizienz, Ener-

gieeffizienz

Eco-Cockpit - a free-of-charge on-
line-tool to monitor CO2-Emission

Transparency about their own CO
2
-emissions 

are becoming increasingly important for ma-
nufacturing companies in Germany – whe-
ther in terms of resource and cost savings or 
the fulfillment of customer requirements. The  
Effizienzagentur NRW developed with part-
ners for SME companies the online CO

2
-ac-

counting tool „Eco-Cockpit“ to figure out CO
2 

drivers fast and free.
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